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29 Oktober - 3. November 2024 
PREIS DER INTERRELIGIÖSEN JURY 

Die von INTERFILM und SIGNIS berufene Interreligiöse Jury vergibt ihren mit € 2.000 
dotierten Preis, gestiftet von dem VCH-Hotel Michaelis in Leipzig sowie dem Interreligiösen 
Runden Tisch und dem Oratorium Leipzig, an 

Twice into Oblivion  (L’oubli tue deux fois)
von Pierre Michel Jean (Frankreich, Haiti, Dominikanische Republik 2023). 

Begründung: Der Film zeigt eindrücklich, wie herausfordernd es ist, über Leiden zu 
kommunizieren, und lässt dabei die nicht kalt. Der Film zeigt Werkzeuge für eine 
konstruktive und emotionale Kommunikation, die den Weg der Vergebung öffnet. In einer 
Zeit, in der Hass und Aggression laut sind, zeigt der Film, dass es auch anders gehen kann.

Inhalt: Das „Petersilien- Massaker“ zwischen Haiti und der Dominikanischen Republik von 
1937 ist vielen Menschen nicht bekannt. Nur noch wenige, sehr betagte Überlebende in 
Haiti erzählen im Film davon, ihre Stimme wurde endlich gehört. Diese alten Menschen sind 
Juwelen für den Film. Sie waren Anstoß für junge Schauspieler/innen, Tänzer/innen und 
Künstler/innen aus beiden Ländern, sich mit dieser Tragödie zu befassen. Der Regisseur 
wählte für diesen Prozess der Aufarbeitung dieses künstlerische Projekt.

Die Mitglieder der Jury: 
 Blandine Brunel, Frankreich
 Andreas Köhler-Andereggen, Schweiz (Präsident)
 Kadija Leclere, Belgien
 Gabriella Meros, Deutschland




